
bei unvorsichtigem Hantieren
verletzt, wie dies an scharf-
kantigen Stahlprofilen möglich
ist.

Montage – einzeln
oder in Reihe
Die Module sind sowohl für
die Einzel- als auch für die
Reihenmontage geeignet. Zur
Befestigung benötigen sie im
unteren Bereich eine Wand-
schiene, auf die zwei Adapter
aufgeschoben werden. Das Ele-
ment wird dann auf diese Ad-bilden geschlossene Blöcke.

Der verwendete Werkstoff bie-
tet nicht nur einen guten Schutz
gegen die Übertragung von
Geräuschen, in dem Block sind
auch die Armaturen gut ge-
schützt untergebracht. Außer-
dem bietet die Oberfläche des
Gehäuses einen guten Putzun-
tergrund und verhindert – auf-
grund der abgerundeten „wei-
chen“ Kanten – daß man sich

Viele Anbieter von Systemen
der Vorwandinstallation

setzen auf die Beplankung der
Elemente mit Gipskartonplat-
ten. Einer Untersuchung zufol-
ge, die die Firma Grohe durch-
führte, ist jedoch noch immer
die Aus- und Ummauerung der
Module am weitesten verbrei-
tet. Das hat seinen Grund u. a.
darin, daß viele Installations-
elemente aus einem ungefüll-
ten Stahl-Rahmen bestehen und
beispielsweise Reklamationen
wegen Schallbelästigung be-
fürchtet werden. Bei entspre-
chender Gestaltung kann man
aber das Ausmauern des Innen-
bereiches der Elemente vermei-
den. Dies ist beim neuen DAL-
Uniset der Fall.

Schutz – innen
und außen
Die einzelnen Module sind aus
EPS-Kunststoff hergestellt und

Mit Schiene und Adapter
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Die Systeme für Vor-
wandinstallation

sind weitgehend aus-
gereizt. Und doch gibt

es ständig etwas
Neues. Lesen Sie, was

den DAL-Konstruk-
teuren eingefallen ist,
um die Montage der
sanitären Einrichtun-
gen weiter zu verein-

fachen.

Nach dem Anzeichnen von Befestigungshöhe und Mit-
telachsen wird die Wandschiene am Baukörper ange-
bracht und die Adapter in die Schiene geschoben

Die mittig zur Lotrechten
ausgerichteten Adapter
nehmen das Element auf

apter aufgesteckt, mittels Deck-
platte festgeschraubt und an der
Oberseite mit einer Haltelasche
am Baukörper befestigt. An-
schließend kann dann das Ele-
ment ummauert, geputzt und



Sanitär
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Mit Hilfe eines Deckbleches erfolgt die Befestigung
des Elementes an der Schiene; zur Aufnahme des WC
werden die Bolzen in das Element geschraubt

Die obere Befestigung
geschieht mit einer spezi-
ellen Lasche

Durch die Schiene erhalten in Reihe angebrachte
Sanitärgegenstände die gleiche Montagehöhe

gefliest werden, bis schließ-
lich das Anbringen und An-
schließen des  sanitären Ein-
richtungsgegenstandes erfolgt.
Noch deutlicher als bei der Ein-
zelmontage macht sich der Zeit-
sparvorteil bei der Reihenmon-
tage, wie sie die Bildreihe zeigt,
bemerkbar.
Neben der neuen Befestigungs-
weise weisen die Elemente aber
auch Detaillösungen auf, die
die Verwendung universeller
machen. So sind z. B. beim Ur-
inalelement die Traverse sowie
Zu- und Ablaufhöhe verstell-
bar, so daß sich alle gängigen
Urinalbecken installieren las-
sen.

Bei der Reihenmontage, wie
es im öffentlichen und ge-

werblichen Bereich erforder-

lich ist, bietet das Uniset-Pro-
gramm durch die mit der Schie-
ne erzielbare einheitliche Mon-
tagehöhe der zu installierenden

sanitären Einrichtungsgegen-
stände eines gleichen Typs
Zeitgewinn und Erleichterung
bei der Vorfertigung. Dabei
sind die Elemente für WC,
Urinal und Waschtisch erhält-
lich. Aber auch an den pri-
vaten Bereich wurde gedacht,
mit Modulen für Bidet, Wanne
und Brause.


